
Arbeitseinsatz 1 

Kompetenz 1939-1949 Organisation des Arbeitseinsatzes 
 
 
Kompetenz- 1939-1949 Arbeitsnachweis 
träger 
 
 
Entstehung 1939 Durch den Bundesratsbeschluss vom 23. Juni 1939 wurden die Gemeinden 

verpflichtet, Arbeitseinsatzstellen zu errichten, um im Kriegsmobilmachungs-
fall den lebenswichtigen Betrieben die notwendigen Arbeitskräfte zuzuwei-
sen. 

 1940 Einsetzung der Kommission für den Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft. 
 1946 Nach Beendigung des Krieges wurde die Arbeitsdienstpflicht zum 30. No-

vember 1946 aufgehoben. Die Organisation des Arbeitseinsatzes in der 
Landwirtschaft wurde auf freiwilliger Basis weitergeführt. 

 1949 Die Organisation des Arbeitsdienstes muss 1949 aufgegeben worden sein. 
Jedenfalls wurde im Verwaltungsbericht von 1949 das letzte Mal darüber be-
richtet. 

 
 
Aufbau Die Organisation des Arbeitseinsatzes umfasste: 

• Bereitstellung von Arbeitskräften für die Landwirtschaft (für die Ausdehnung 
des Ackerbaus – Mehranbaus) 

• Durchführung der Arbeitsdienstpflicht der Lehrlinge und Jugendlichen 
• Zuweisung zu Arbeiten von nationalem Interesse (Befestigungsarbeiten, Me-

liorationen, Rodungen, Torfgewinnung) 
 
 
Personal 1946 3 Beamte (reguläres Personal), 3 ständige Aushilfen (Höchstbestand) 
 
 
übergeord. 1939- Arbeitsamt 
Behörde 
 
 
Aufsicht 1940-  ? Kommission für den Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft 
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